


Historische Anmerkung

Die Kriminalromane um Schwester Fidelma spielen haupt-
sächlich in Irland um die Mitte des siebenten Jahrhunderts.

Schwester Fidelma ist nicht nur eine Nonne, die früher
der Gemeinschaft der heiligen Brigitta von Kildare ange-
hörte. Sie ist auch eine anerkannte dálaigh, eine Anwältin
bei Gericht, im alten Irland. Da dieser Hintergrund nicht
allen Lesern vertraut sein mag, soll diese historische An-
merkung einige wesentliche Punkte erläutern und damit zu
einem besseren Verständnis der Geschichten beitragen.

Im siebenten Jahrhundert bestand Irland aus fünf Haupt-
provinzen, in denen Könige herrschten. Selbst das heutige
irische Wort für Provinz lautet cúige, wörtlich: ein Fünftel.
Vier dieser Provinzkönige – von Ulaidh (Ulster), von Con-
nacht, von Muman (Munster) und von Laigin (Leinster) –
erkannten mit Einschränkungen die Oberhoheit des Ard Rí
oder Großkönigs an, der in Tara residierte, in der »könig-
lichen« fünften Provinz von Midhe (Meath), deren Name
»mittlere Provinz« bedeutet. Innerhalb dieser Provinzkö-
nigreiche gab es eine Aufteilung der Macht unter Kleinkö-
nigreichen und Stammesgebieten.

Die Primogenitur, das Erbrecht des ältesten Sohnes oder
der ältesten Tochter, war in Irland unbekannt. Das König-
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tum vom geringsten Stammesfürsten bis zum Großkönig
war nur zum Teil erblich und überwiegend ein Wahlamt.
Jeder Herrscher mußte sich seiner Stellung würdig erwei-
sen und wurde von den derbfhine seiner Sippe gewählt, von
der mindestens drei Generationen versammelt sein mußten.
Wenn ein Herrscher nicht dem Wohl seines Volkes diente,
wurde er angeklagt und abgesetzt. Deshalb ähnelte das
monarchische System des alten Irlands mehr einer heutigen
Republik als den feudalen Monarchien, die sich im Mittel-
alter in Europa entwickelt hatten.

Im Irland des siebenten Jahrhunderts gab es ein wohl-
durchdachtes Rechtssystem, das das Gesetz der Fénechus,
der Landbebauer, genannt wurde, doch besser bekannt 
ist als das Gesetz der Brehons, abgeleitet von dem Wort
breitheamh für Richter. Nach der Überlieferung wurden
diese Gesetze zum erstenmal im Jahre 714 v. Chr. auf Be-
fehl des Großkönigs Ollamh Fódhla zusammengefaßt. Spä-
ter, im Jahre 438 n. Chr., berief der Großkönig Laoghaire
eine Kommission von neun Gelehrten, die die Gesetze prü-
fen, überarbeiten und in die neue lateinische Schrift über-
tragen sollte. Dieser Kommission gehörte auch Patrick an,
der später zum Schutzheiligen Irlands wurde. Nach drei
Jahren legte die Kommission den geschriebenen Gesetzes-
text vor, die erste bekannte Kodifizierung.

Die ältesten vollständig erhaltenen Texte der alten Ge-
setze Irlands finden sich in einem Manuskript aus dem
elften Jahrhundert. Erst im siebzehnten Jahrhundert gelang
es der englischen Kolonialverwaltung in Irland schließlich,
die Anwendung der Gesetze der Brehons zu unterdrücken.
Selbst der Besitz eines Gesetzbuches wurde bestraft, oft mit
dem Tode oder der Deportation.
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Das Rechtssystem war nicht statisch. Alle drei Jahre ka-
men die Rechtsgelehrten und Richter beim Féis Teamhrach
(Fest von Tara) zusammen und prüften und verbesserten
die Gesetze entsprechend der sich verändernden Gesell-
schaft und ihrer Bedürfnisse.

Diese Gesetze wiesen der Frau eine einzigartige Stellung
zu. Die irischen Gesetze gaben den Frauen mehr Rechte
und größeren Schutz als irgendein anderes westliches Ge-
setzeswerk jener Zeit oder bis in die jüngste Vergangenheit.
Frauen konnten sich gleichberechtigt mit den Männern um
jedes Amt bewerben und jeden Beruf ergreifen, und sie ta-
ten es auch. Sie konnten politische Führer werden, Krieger
in Schlachten befehligen, Ärzte, Friedensrichter, Dichter,
Handwerker, Anwälte und Richter werden. Wir kennen
die Namen vieler Richterinnen aus Fidelmas Zeit: Bríg Bri-
ugaid, Áine Ingine Iugaire, Darí und viele andere. Darí zum
Beispiel war nicht nur Richterin, sondern verfaßte auch
einen berühmten Gesetzestext, der im sechsten Jahrhundert
aufgezeichnet wurde.

Die Gesetze schützten die Frauen vor sexueller Belästi-
gung, vor Diskriminierung und vor Vergewaltigung. Sie
konnten sich auf gleichem Rechtsfuß gesetzlich von ihren
Ehemännern scheiden lassen und dabei einen Teil des Ver-
mögens des Mannes als Abfindung verlangen. Sie konnten
persönliches Eigentum erben und hatten Anspruch auf
Krankengeld. Aus heutiger Sicht schufen die Gesetze der
Brehons fast ideale Bedingungen für die Frauen.

Diesen Hintergrund und seinen starken Gegensatz zu
den Nachbarländern Irlands sollte man sich vor Augen hal-
ten, um Fidelmas Rolle in den einzelnen Romanen zu ver-
stehen.
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Fidelma wurde im Jahre 636 in Cashel geboren, der
Hauptstadt des Königreichs Muman (Munster) im Südwe-
sten Irlands. Sie war die jüngste Tochter des Königs Faílbe
Fland, der ein Jahr nach ihrer Geburt starb. Sie wuchs unter
der Aufsicht eines entfernten Vetters auf, des Abts Laisran
von Durrow. Als sie mit vierzehn Jahren das »Alter der
Wahl« erreichte, ging sie wie viele irische Mädchen zum
Studium an die weltliche Hochschule des Brehon Morann
von Tara. Nach acht Jahren Studium erlangte Fidelma den
Grad eines anruth, den zweithöchsten, den die weltlichen
oder kirchlichen Hochschulen des alten Irlands zu verge-
ben hatten. Der höchste Grad hieß ollamh, und das ist
heute noch das irische Wort für Professor. Fidelma hatte
die Rechte studiert, sowohl das Strafrecht Senchus Mór als
auch das Zivilrecht Leabhar Acaill. Damit wurde sie dá-
laigh, Anwältin bei Gericht.

Ihre Rolle ähnelte der eines modernen Untersuchungs-
richters, der unabhängig von der Polizei die Beweislage
prüft und feststellt, ob eine Anklage zu erheben ist.

Zu jener Zeit gehörten die meisten Vertreter der geistigen
Berufe den neuen christlichen Klöstern an, so wie in den
Jahrhunderten davor alle Vertreter der geistigen Berufe
Druiden waren. Fidelma trat in die geistliche Gemeinschaft
in Kildare ein, die im späten fünften Jahrhundert von der
heiligen Brigitta gegründet worden war.

Während das siebente Jahrhundert in Europa zum »fin-
steren Mittelalter« gezählt wird, gilt es in Irland als ein Zeit-
alter der »goldenen Aufklärung«. Aus allen Ländern Euro-
pas strömten Studierende an die irischen Hochschulen, um
sich dort ausbilden zu lassen, unter ihnen auch die Söhne
vieler angelsächsischer Könige. An der großen kirchlichen
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Hochschule in Durrow sind zu dieser Zeit Studenten aus
nicht weniger als achtzehn Nationen verzeichnet. Zur sel-
ben Zeit brachen männliche und weibliche Missionare aus
Irland auf, um das heidnische Europa zum Christentum zu
bekehren. Sie gründeten Kirchen, Klöster und Zentren der
Gelehrsamkeit bis nach Kiew in der Ukraine im Osten, den
Färöer-Inseln im Norden und Tarent in Süditalien im Sü-
den. Irland war der Inbegriff von Bildung und Wissen-
schaft.

Die keltische Kirche lag jedoch in einem ständigen Streit
über Fragen der Liturgie und der Riten mit der Kirche in
Rom. Die römische Kirche hatte sich im vierten Jahrhun-
dert reformiert, die Festlegung des Osterfests und Teile
ihrer Liturgie geändert. Die keltische Kirche und die ortho-
doxe Kirche des Ostens weigerten sich, Rom hierin zu fol-
gen. Die keltische Kirche wurde schließlich zwischen dem
neunten und dem elften Jahrhundert von der römischen
Kirche aufgesogen, während die orthodoxe Ostkirche bis
heute von Rom unabhängig geblieben ist. Zu Fidelmas Zeit
wurde die keltische Kirche Irlands von dieser Auseinander-
setzung stark beansprucht.

Eins hatten die keltische und die römische Kirche im sie-
benten Jahrhundert gemeinsam: Das Zölibat war nicht all-
gemein üblich. Es gab zwar in den Kirchen immer Asketen,
die die körperliche Liebe zur Verehrung der Gottheit ver-
geistigten, doch erst auf dem Konzil von Nicäa im Jahre
325 wurden Heiraten von Geistlichen verurteilt, aber nicht
verboten. Das Zölibat in der römischen Kirche leitete sich
hauptsächlich von den Bräuchen der heidnischen Prieste-
rinnen der Vesta und der Priester der Diana her.

Im fünften Jahrhundert hatte Rom den Geistlichen im
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